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Von Fernwald in die Geschichtsbücher:
Niko Semlitsch und sein erstes Tor

Wir erinnern an Niko Semlitsch, der vor 50 Jahren das erste
Tor der 2. Bundesliga erzielte, und seine bedeutende

Karriere.

Niko Semlitsch hat sich im Laufe der Jahre als eine zentrale Figur
in der Fußballgeschichte Mittelhessens etabliert. Als er am 2.
August 1974 das erste Tor der 2. Fußball-Bundesliga erzielte,
markierte dies nicht nur einen sportlichen Meilenstein, sondern
auch den Beginn einer neuen Ära im deutschen Fußball. Seiner
langen Karriere als Spieler und Trainer hat er seine Leidenschaft
für den Fußball bis heute bewahrt.

Der erste Treffer und seine Bedeutung

Der Abschluss eines Spiels hat immer eine besondere
Bedeutung. In der 18. Minute der Auftaktpartie zwischen dem 1.
FC Saarbrücken und SV Darmstadt 98 erzielte der rechte
Verteidiger Niko Semlitsch aus 20 bis 25 Metern das erste Tor in
der Geschichte der 2. Liga. Dieses Tor, das die Saarländer zum
1:0-Sieg verhalf, ist nicht nur ein einfacher Treffer; es hat als
Symbol für den Start dieser neuen Liga gedient, die sich als
fundamentale Stütze für den deutschen Fußball etabliert hat.

Die Karriere eines Fußballer-Trainers

Niko Semlitsch, der 77-Jährige aus Fernwald-Steinbach, begann
seine fußballerische Laufbahn in der Amateur-
Nationalmannschaft und wechselte später zu Kickers Offenbach,
wo er an einem DFB-Pokal-Sieg beteiligt war. Nach seiner



aktiven Karriere als Spieler nahm er 1978 die Position des
Spielertrainers beim FC Burgsolms ein. Von dort an führte sein
Weg über viele andere Vereine, wo er sowohl Spieler als auch
Trainer war. Unter seiner Anleitung schaffte er es sogar, den
Bundesligisten Karlsruher SC im DFB-Pokal zu besiegen.

Sein fortdauerndes Engagement im Fußball

Trotz gesundheitlicher Herausforderungen, einschließlich eines
Herzinfarkts vor 20 Jahren, bleibt Semlitsch eng mit dem Fußball
verbunden. Er besucht regelmäßig die Spiele seines
Heimatvereins, dem FSV Fernwald, und teilt seine Erinnerungen
mit Freunden. Dies zeigt nicht nur seine Verbundenheit mit dem
Verein, sondern auch die Bedeutung des Fußballs für die
Gemeinschaft.

Ein Meilenstein, der nicht im TV
festgehalten wurde

Interessant ist, dass trotz der historischen Bedeutung seines
ersten Tores, dieses Ereignis nicht durch bewegte Bilder
dokumentiert wurde. Ein Streit über Werbeverträge verhinderte
eine Live-Übertragung des Spiels, sodass es lediglich ein Foto
von Torhüter Dieter Rudolf gibt, der dem Schuss von Semlitsch
mit weit aufgerissenen Augen nachschaut. Diese fehlenden
Bilder machen das Tor zu einer eher mysteriösen Legende der
Fußballgeschichte.

Ein Blick in die Zukunft

Am 2. August 2024 wird Niko Semlitsch, genau 50 Jahre nach
seinem historischen Treffer, das Heimspiel des FSV Fernwald
gegen den TSV Eintracht Stadtallendorf vor Ort verfolgen. Diese
Teilnahme ist nicht nur ein persönliches Jubiläum für den
ehemaligen Spieler, sondern auch ein Zeichen für seine
ungebrochene Leidenschaft für den Fußball und dessen Rolle in
der Gemeinschaft von Fernwald. „Ich freue mich darauf, nach



dem Spiel mit Freunden im Sporthäuschen zu sitzen und alte
Erinnerungen auszutauschen“, so Semlitsch.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Niko Semlitsch nicht
nur die Geschichte der 2. Bundesliga durch sein erstes Tor
geprägt hat, sondern auch die Herzen der Menschen in seiner
Heimat. Seine Geschichte ist ein eindrucksvolles Beispiel dafür,
wie Fußball Generationen verbinden und die Gemeinschaft
stärken kann.
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